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�
NOTDIEN�TE

�ETTUNGSDIENST

�el. 112 (Krankentransport �el.
19222)

APOTHEKEN

dienstbereit von 8 bis 20 Uhr:
Kröger-Apotheke im Famila-Cen-
ter, Brake, Weserstraße 80, �el.
04401/93 02 40; ab 20 Uhr:
Kiebitz-Apotheke, Nordenham-
Abbehausen, Butjadinger Straße
46, �el. 04731/88 011

Ä�ZTE

Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Ärzte im Großraum Brake
(Bereich Brake/Elsfleth/Ovel-
gönne/Stadland)
am St. Bernhard-Hospital, Bra-
ke, Claußenstraße 1, dienstbe-
reit ab 13 Uhr unter �el.
04401/105521 (mit Hausbe-
suchsdienst), Sprechstunde von
16 bis 18 Uhr (bitte Hauptein-
gang benutzen)

AUGENÄ�ZTE

Bereitschaftsdienst 13 bis 8
Uhr: Dr. Mayser, Wilhelmshaven,
Facharztzentrum am Meer, 1.
Etage, Friedrich-Paffrath-Straße
98, �el. 04421/95 500 (Sprech-
stunde 17 bis 18 Uhr. Außerhalb
nur nach Vereinbarung

GIFTINFO�MATIONSZENT�UM-
NO�D

�el. 0551/19240

NOT�UF-FAX AN DIE LEITSTEL-
LE WESE�MA�SCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
112 oder 04401/19222

OOWV

�rinkwasser/Abwasser, �el.
04401/6006

�ch bin
nicht so
handwerk-
lich begabt,
aber dafür
mein Mann.
Außer Sa-
chen, die mit
Strom zu tun haben, machen
wir alles selber. �ch bewunde-
re die jungen Frauen heutzu-
tage, denn die gehen viel
selbstbewusster an alles
Handwerkliche heran als wir
früher.
�erda Pagels (66)
Brake

�MFRAGE DES TAGES:SIND SIE HANDWERKLICH BEGABT?

Diana Thiel absolviert
eine Ausbildung zur
Malerin und Lackiere-
rin. Die Ð hat Passan-
ten befragt, wie es um
ihre handwerklichen Fä-
higkeiten steht.

Vor mei-
ner Pensio-
nierung war
ich Meister
für Maschi-
nen- und
Gerätebau.
Da habe ich
selbstverständlich eine hand-
werkliche Begabung. �m
Haushalt machen wir alles
selber, vom Tapezieren bis
zum Anschließen der Steck-
dosen. Handwerker brauchen
wir sehr selten.
Wolfgang Hinze (67)
Salzgitter

�ch gehe
gerne an alle
handwerkli-
chen Dinge
selber ran.
Vor kurzem
habe ich
mein Zim-
mer tapeziert und gestrichen.
Nach Möglichkeit versuchen
wir immer, ohne Handwerker
auszukommen und lieber al-
les selber zu machen. Das
macht mir außerdem sehr viel
Spaß.
Elef Tsavelis (18)
Brake

�ch halte
mich für
durch-
schnittlich
handwerk-
lich begabt
und glaube,
dass ich ganz
gut mit anpacken kann. �m
Haushalt mache ich nach
Möglichkeit alles selber. Nur
an Sachen, die mit Strom zu
tun haben, traue ich mich
nicht so recht heran. Da hole
ich mir lieber Hilfe.
Julia Konrad (25)
Brake

VE�ANSTALTUNGEN

Brake
7.30 bis 14 Uhr, Grundschule
Boitwarden: Stadt Brake, Betreu-
ung während der Herbstferien für
Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren

20 Uhr, BBZ-Forumsbühne: Auf-
führung der Komödie „Rismus
Rasmus oder – de Bandschieven-
vörfall“

AUSSTELLUNGEN

Brake
10 bis 17 Uhr, Borgstede & Be-
cker-Haus: „Maritime Augenbli-
cke“, Ausstellung mit Bildern des
Marinemalers Hans Peter Jürgens

VE�EINE

Boitwarden
15 Uhr, LzO-Filiale Boitwarden:
Kneipp-Verein Brake, �reffen der
Radfahrergruppe

19.30 Uhr, Schützenhaus: Kai-
serschießen für die Herren des
Boitwarder Schützenvereins

Brake
14.30 Uhr, AWo-Heim: Spielenach-
mittag der Arbeiterwohlfahrt

KINDE�

Brake
Kinder-Schwimmkursus: 9 bis
9.45 Uhr 10 bis 10.45 Uhr 11 bis
11.45 Uhr, Stadtbad

ABFALLENTSO�GUNG

�ecyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr und
13 bis 16.30 Uhr

BE�ATUNGEN

Brake
Anerkannte Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung: Frauen beraten - donum vi-
tae, Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung, täglich unter �el.
04401/930160
Beratungsstelle der Arbeiterwohl-
fahrt: Erziehungsberatungsstelle
für Kinder, Jugendliche und Eltern
sowie Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, �el.
04401/93790

Bürgerservice Fundsachenverwal-
tung: 8 bis 12.30 Uhr, Rathaus

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung: täglich unter 04401/2292
Mieterverein Brake und Umge-
bung: Bürozeit, 9.30 bis 11.30
Uhr, Büro des Mietervereins Brake

FÄH�EN

Brake
Abfahrt der „Guntsiet“ nach Har-
riersand: 14, 16 und 18 Uhr; Rück-
kehr jew. 15 Minuten später, Kaje

Golzwarden
Fähre Brake-Sandstedt: 5.20 bis
20 Uhr im 20-Minuten-�akt; 20 bis
22 Uhr im 30-Minuten-�akt

MORGEN

VE�ANSTALTUNGEN

Brake
Postplatz: Verkaufsstand der
Patchwork-Gruppe der Landfrauen
Hammelwarden-Brake mit „Moers-
bags“

9 bis 16 Uhr, D�K-Haus: Kursus

„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“ für Führerscheinbewerber
19 Uhr, Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Brake-Nord: Fest-
empfang zum 10-jährigen Be-
stehen der Kulturförderung
Golzwarden
19 Uhr, Gaststätte „Kiek mol rin“
in Sürwürden: Königsball des
Schützenvereins Golzwarden

AUSSTELLUNGEN

Brake
10 bis 17 Uhr, Borgstede & Be-
cker-Haus: „Maritime Augenbli-
cke“, Sonderausstellung mit Bil-
dern des Marinemalers Hans Peter
Jürgens

VE�EINE

Brake
9 Uhr, Schießstand in Burwinkel:
Vergleichsschießen der Hegeringe
Moorriem, Elsfleth und Rastede-
Süd
10 bis 12 Uhr, Ehemaliger Mäc-
Geiz Laden, Kirchenstraße: Aus-
stellung von Arbeiten der Freizeit-
künstler Wesermarsch

17 bis 21.30 Uhr, Begegnungs-
stätte: Herbstfest des „Jeka-
mi“-Freundeskreises, mit Sekt-
empfang
Golzwarden
9 Uhr, Feuerwehrhaus an der
St.-Florian-Straße: Arbeitsfrüh-
schoppen des Bürgervereins
Golzwarden
Hammelwarden
14 Uhr, Schierlohstrand: Strand-
dienst des Bürger- und Heimatver-
eins Kirchhammelwarden

KINDE�

Brake
Kinder-Schwimmkurs: 9 bis 9.45
Uhr 10 bis 10.45 Uhr 11 bis
11.45 Uhr, Stadtbad

ABFALLENTSO�GUNG

�ecyclinghof, 9 bis 12.30 Uhr

FÄH�EN

Brake
Abfahrt der „Guntsiet“ nach Har-
riersand: 10, 11.30, 14, 16 und
18 Uhr; Rückkehr jeweils 15 Mi-
nuten später, Kaje

�
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�unterbunten Traumberuf gefunden
A�SBILD�NG Diana Thiel fühlt sich in ihrem Lehrbetrieb pudelwohl – Job mit viel Abwechslung

Die 17-Jährige macht
eine Lehre zur Malerin
und Lackiererin. Bislang
hat sie ihre Berufswahl
nicht bereut.

VON GABRIELE BODE

B�AKE – Für einen Beruf, der
überwiegend von Männern
ausgeübt wird, hat sich Diana
Thiel entschieden. Seit dem
vergangenen Jahr absolviert
die 17-Jährige eine Ausbil-
dung zur Maler -und Lackie-
rerin bei Udo Bielefeld in der
Hammelwarder Straße.

Bisher hat sie ihre Berufs-
wahl nicht bereut, denn die
Arbeit entspricht genau ihren
Vorstellungen von einem ab-
wechslungsreichen Aufgaben-
feld mit viel persönlichem
Kundenkontakt. „�nzwischen
habe ich nur noch die Hand
oben, wenn ich die Straße ent-
lang fahre“, lacht sie.

Während ihrer Schulzeit
absolvierte die Brakerin einige
Praktika und schnupperte so
in Berufe wie Erzieherin oder
Bürokauffrau hinein. „Den
ganzen Tag am Bürostuhl zu
kleben, ist nichts für mich“,
stellte sie dabei fest.
Gesellen entscheiden

Nach einem dreiwöchigen
Praktikum imBetrieb vonUdo
Bielefeld während der Som-
merferien stand ihre Ent-
scheidung fest, und die Gesel-
len der Firma waren bereit, sie
in ihrem Team aufzunehmen.
Der Chef überlässt die Ent-
scheidung, welcher Azubi ein-
gestellt wird, immer den Ge-
sellen seiner Firma. „Schließ-
lich müssen sie drei Jahre mit

ihnen zusammenarbeiten“,
erklärt er. Ein Praktikum ist
für die Lehrstellenvergabe der
Firma darum auch absolut
notwendig, um den Bewerber
kennen zu lernen.

�m ersten Lehrjahr begin-
nen die Auszubildenden mit
einfachen Vorbereitungs-
arbeiten wie Schleifen, Zim-

mer streichen und Aufräu-
men. �m zweiten Ausbil-
dungsjahr dürfen Fenster und
Türen gestrichen oder lackiert
werden, außerdem steht Ta-
pezieren auf dem Programm.
Dasmuss im dritten Jahr dann
perfekt beherrscht werden.

Der Malereibetrieb wurde
vor 45 Jahren von Udo Biele-

felds Vater aufgebaut und
wird seit 16 Jahren von ihm
geführt. Sechs Gesellen, zwei
Auszubildende und eine Bü-
rokraft arbeiten hier.

Ganz wichtig ist Bielefeld,
der Obermeister bei der Kreis-
handwerkerschaft der Maler
und Lackierer ist, ein gutes
Betriebsklima. Seine Gesellen

arbeiten für die Firma schon
seit 20 bis 36 Jahren, so dass
sie ein eingespieltes Team bil-
den. Zahlungen von Weih-
nachts- und Urlaubsgeld sei-
en für ihn selbstverständlich,
sagt Bielefeld. Denn: „Meine
Belegschaft ist mein Kapital“,
bekräftigt er.
Zu wenig Auszubildende

An geeigneten Auszubil-
denden für diesen Beruf man-
gelt es der Branche allerdings
sehr. Das weiß er auch aus
eigener Erfahrung . Vorausset-
zung für den Beruf ist mindes-
tens ein guter Hauptschulab-
schluss. Die Bewerber müssen
gut rechnen und mit Men-
schen umgehen können sowie
Spaß an der Arbeit haben.

Die Materialien, mit denen
heutzutage gearbeitet wird,

sind, im Gegensatz zu früher,
kaum noch geruchsintensiv
oder gesundheitsgefährdend.
„Die Kunden legen darauf
großen Wert“, erklärt Biele-
feld.

Außer den unschädliche-
ren Werkstoffen hat sich für
die Auszubildenden heute
aber noch mehr verbessert:
Zum Beispiel können sie mitt-
lerweile ohne die frühere drei-
jährige Gesellenzeit direkt die
Meisterschule besuchen. Mit
knapp 20 Jahren haben man-
che also schon einen Meister-
brief in der Tasche.
P@Mehr Jugendthemen unter

www.NWZ-inside.de

Seit letztem Jahr macht Diana �hiel eine Ausbildung zur Malerin und Lackiererin. Ihre Berufs-
wahl hat sie bisher nicht bereut. BILD: GABRIELE BODE
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STARTEN DURCH

Gottesdienste
am Wochenende
B�AKE/LR – Die Stadtkirche
Brake lädt am Sonntag, 17.
Oktober, zu einem Gottes-
dienst mit Taufen um 10 Uhr
ein. Zur gleichen Zeit finden
die Gottesdienste in der Bart-
holomäuskirche Golzwarden
und in der Friedrichskirche
Hammelwarden statt. Die
Christuskirche Brake-Nord
lädt zu einem Abendgottes-
dienst mit Pastor Egts ein, der
um 18 Uhr beginnt.


